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Hirſchberg, Mittwoch den 13. Juni 
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| Pauptmomente der politiſchen Beg 


® 
Wien. lentaliſche Angelegenheiten. 
Der bereits erwähnte Artikel der 


D en’ den 8. Juni 
Beten, dae. lautet wie folgt: 
ischen n Folge Einladung von Seiten der K. K. 
den, Bevollmächtigten die 1Ate Konferenz ſtattge⸗ 


gung üzeck derſelben war noch ei 
7 inen Vorſchlag zur 
| N 92 en dritten Garantiepunkt der allſeltigen 
geregelte. a ellen oder, den Schluß der Konferenzen 
25 5 K e herbeizuführen. Die demnaͤchſt zu ge⸗ 
t oͤffentlichung des 
ubedeben. Die Kaiſerſich ruſſiſchen Bevollmäch⸗ 
zu bat, denfelben zur Kenntniß ihrer Alerhöchften 
kingen, da fie darin eine Grundlage der 
Anzuateich un be verkannten. Die Tg von 
Veanteehen, entngland angewiesen, in feine säfung 
Banonadfen d hielten ſich ihrerſeits jeder Aeußerung un 
3 oümachtz — Schluß der Verhandlungen. Da auch die 
Faſteuction gten der hohen Pforte ſich darauf beriefen, ohne 
d on zu . 
i fein, fo gab der vorfigende k. k. Minifter 
„obwohl mit Bedauern, dem Antrage der 
zeit 2 Mee von Frankreich und England Folge und 
gern die Ve handlungen für geſchloſſen, indem er gleich 
jede Gel cherung gab, daß der kaiſerliche Hof gewiß 
ung auf he enheit ergreifen werde, um eine Vereinba⸗ 
5 eſtgeſetzten Grundlagen zu bewirken. 
8 ereits feſtgeſetzten Grundl bewirk 


5 1 Südlicher Kriegs ⸗Schanplatz. 
gen der Arrach in der Nacht um 1. Juni in den Stal⸗ 
3 geh 8 1 A nächſt dem Munitions⸗ 
lie und nur die umſichtigen Dispoſitionen der 
| It lo wie durch den Muth der Edge wurde Stadt 
Raketen 885 einer furchtbaren Kataſtrophe bewahrt. Die 
gi un Pulverwagen wurden auf eine unglaubliche Weiſe 


rotokolls wird den Vor⸗ 


Di FR 
ow se Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnadends. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


long ul don allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
% Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
Antag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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ben heiten. 


gerettet. Kein Menſchenleben ging verloren, aber 103 Pferde N 


verbrannten. in 

Die Rufen haben an der unteren Donau eine defenfive 
Stellung. An der Mündung des Pruth befindet ſich eine 
Batterie mit 4 Geſchützen. Die Strandbatterieen ſind des⸗ 
armirt und verlaſſen. Dagegen ſtationiren daſelbſt 18 Ka⸗ 
nonenboote und 2 Kriegsdampfer. An der Sohle des Kilia⸗ 
Armes find zwei große Batterieen à cheval der Donau mit 
45 Kanonen armirt, 12 Kanonenboote und 2 Kriegsdampfer. 
Sechs Kanonenboote ſind weiter nach dem ſchwarzen Meere 
vorgeſchoben. Reni bat noch einige Koſaken und einige Gar⸗ 
niſonkempagnieen. Ismael iſt im beſten Zuſtande, mit gro⸗ 
bem Geſchütz armirt und mit vielen Truppen beſetzt. Die Inſel 
Gzatal iſt mit Ismail durch eine Schiffbrücke verbunden, die 
beiderfeitigen Brückenköpfe mit den Scharten nach dem ſchwar⸗ 
zen Meere gerichtet. Bei Ismail ankert auch das Material 
zu zwei Donaubrücken. 2 

Die rückſtändige ruſſiſche Depeſche über den Kampf vom 
23. zum 24. iſt nun eingegangen. Fürſt Gortſchakoff berich⸗ 
tet: In der Nacht vom 23. auf den 24. zog der Belagerer 
hinter dem Kirchhofe vor der 5. Baſtion dichte Truppenmaſſen 
zuſammen und rückte, nach einer kurzen aber fade Kano⸗ 
nade aus allen feinen Batterien, gegen dieſelben Loge 
ments vor, die er in der Nacht vom 22. auf den 23. Mai ſo 
erfolglos angegriffen hatte. Da zogen ſich die zwei Ba⸗ 
taillone vom e Shitemir, welche dieſelben 
beſetzt hielten, auf ein gegebenes Zeichen auf unſere Verſchan⸗ 
zungen zurück, und dieſe letzteren eröffneten auf die anrücken⸗ 
den Colonnen ein concentrirtes Kreuzfeuer. Die Fran⸗ 
zoſen erlitten bei dieſer Gelegenheit einen ſtarken Verluſt; 
doch gelang es ihnen, in den beiden dem Kirchhofe 


(43. Jahrgang. Nr. 47.) 


Kirchhofes okkupirten und faßten dort Poſto. 
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unächſt liegenden Erdwällen Fuß zu faſſen und 
he zu zerſtören. Die Tranche aber, welche diefe 
Logements mit der Baſtion Nro. ö verband, wurde 
zwar von uns verlaſſen, aber vom Feinde nicht 
bef an — Durch diefe Depeſche werden die Berichte über 
den blutigen und hartnäckigen Kampf, welche ſich widerſpra⸗ 
chen, gelichtet. Der Erfolg war für die Allüirten keinesweges 
von der erwarteten Bedeutung, denn der Kampf galt nur 
der ruſſiſchen Contre⸗Approche⸗Tranchce vor den Baſtionen 
No. 5 und 6, und kein Werk der eigentlichen Feſtung ift ger 
nommen. 5 
Außerdem hat Fürſt Gortſchakoff einen detaillirten Bericht 
über den Kampf in der Nacht vom 22. zum 23. Mai einge: 
ſendet. Nach demſelben war der Zweck der von den Ruſſen 
gelegten Tranchée, an ihrem Ausgange eine Batterie zu er⸗ 
richten, um die Approchen (Laufgräben) der Belagerer, ge: 
genüber der Bastion No. 5, in der Flanke zu beſchießen. 
Obige Tranche ſollte in der Nacht vom 22. zum 23. beendet 
werden und zur Bedeckung der Arbeiten wurden Truppen 


unter dem General⸗Lieutenant Chrulew aufgeſtellt. Noch 


vor Eröffnung der Arbeiten griffen die Franzoſen, 12,000 
Mann ſtark, ungerechnet die Reſerve, die ruſſiſche Poſition 
an und es entſpann ſich ein hoͤchſt blutiger Kampf, in welchem 
von beiden Seiten mit der größten Erbitterung gefochten 
wurde. Bei dem erſten Anlauf der Angreifenden gingen 
zwei Bataillone des Jägerregiments (Fürſt v. Warſchau) und 
das Jägerregiment Podolien ungeſtüm vorwärts und warfen 
den Feind über den Haufen. Zu gleicher Zeit ſtürzten zwei 
Bataillone des Jaägerregiments Shitomir auf die Franzoſen, 
welche eben die Logements gegenüber dem rechten Winkel des 
Die Franzoſen, 
durch Reſerven verſtärkt, warfen ſich aufs Neue auf die Ap⸗ 


prochen, fie wurden mit dem Baſonnet zurückgeſchlagen, wo⸗ 


bei die Bataillone des Jäger⸗Regiments Podolien mit den 
Fliehenden zugleich die feindlichen Wallgräben an dem vorde⸗ 
ren Winkel des Kirchhofes erreichten und einen Theil der: 
ſelben zerſtörten. Die von den Bataillonen des Jägerregi⸗ 
ments Shitomir beſetzten Logements gingen 3 Mal aus einer 
Hand in die andere. Es rückten zur Verſtärkung neue 
Bataillone an, deren Attake unwiderſtehlich war. 


dauerte die ganze Nacht und mit der Morgendämmerung zog 
ſich der Feind vollſtändig geſchlagen in feine Wallgräben zu⸗ 
rück. Die ganze Nacht hindurch verſtummte das Geſchuͤtz⸗ 
und Büchſen⸗Feuer keinen Augenblick. Nach Ausſage der 
Gefangenen haben von Seiten des Feindes 17 Bataillone an 
dieſer Affaire Theil genommen. Die Ruſſen verloren an 
Todten 1 Generalmaſor (Adlerberg), 18 Offiziere und 746 
Mann, an Verwundeten 219 Difiziere und 1377 Mann. 
Außerdem erhielten Kontufionen 9 Offiziere und 315 Mann. 
(Kampfunfähig wurden alſo 2515 Mann.) 

Auch der Oberbefehlshaber des franzöfiihen Heeres, Pe⸗ 
liſſier, hat über die obigen imörbetiihen Kämpfe feinen 
detaillirten Bericht eingefendet,: 
daß die ruſſiſchen Annäberungsarbeiten bei dem Kirchhofe, 
wie fie der ruſſſche Bericht angiebt, den Franzoſen zu gefähr⸗ 
lich wurden und daher General Peliſſier A de Sal: 
les, Commandanten des 1. Corps, befahl die Pofition wegzu⸗ 


Äh 


Der Feind 
machte eine letzte Anſtrengung aber ohne Erfolg. Der Kampf 


Aus demſelben geht hervor, 


falt Kampf unter dem Feuer furchtbarer Batter Ne 
aßt machen. Der Diviſtonsgeneral Pate wurde * if 


4 


Bal, ? 
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Treſſen begann auf das Signal des Generals Pate mi 
beſchreiblichem Ungeſtüm. Nach Verlauf von einig 


Aber es dauerte nicht lan 
durch die Quarantai 
Unerſchrockenheit da 
Gefecht dauerte bis 
entfernteſten Embus 


N „ it unfer; feine Fa 
decken und, feine Embuscaden find gegen fie geri 
find in 28 fle nn 


105 mit n die uff 
erve ſammelte, förmlich beherrſcht, und fo oft die 6 
Maſſen ſich zu einem Angriff formirten, haben un ent 
ſchüße blutige Furchen gezogen. Für die Verwundeten! 
ſchieht alles Mögliche in befter Ordnung. | 

„Der unterſceiſche Telegraph von Balaklawa nach Bargen 
wieder in Thätigkeit. Nachdem Lord Raglan vom 6, 1 
gemeldet bat, daß an dieſem Tage das Bombardement 
7 


ebaſtopol erneuert worden iſt; meldet Derſelbe unt 
Juni: „Am öten fand ein furchtbares Schießen att; 


ends eroberten die 
ö e Werk nebſt 


Peration bei aller = 
teme zweite ff Bravour⸗Entfaltung. 


8 lautet: 


n und auf zwei Redouten der 
uſſen wurden gefangen; die franzöfifchen 
eroberten Werke in Beſitz genommen. 
en mit gewohnter Entſchloſfenheit die 
den Steinbrüchen genommen und ſich 
gebümmilche Truppen zeigten eine bewun⸗ 


e 3 
age des Fürfen Gortſchakoff meldet vom 
ruf Win eine ſtarke Kanonade gegen die linke 
den undefeſtigungen eroͤffnet habe; dieſelbe fei er⸗ 
n ndern ao ei Pulvermagazine in die Luft geſprengt, 
and bei dem Ce Punkten der ruſſ. Stellung vor Sebaflopol 
. Nichtg ros des Generals Wrangel ſei nichts Neues paf- 
„ Amir eues von den Küſten des Aſowiſchen Meeres. 
aa hat über die Kertſch⸗Expedition folgenden 


1 t 
Ede am 9 26ſten erflattet: Die Expedition N 
a 5 gegen Kertſch 
we fen beſchloſſen. Die Einſchiffung begann am 
„die Abfahrt fand ftatt am 2öften und die Lan⸗ 


r 16 want Burnu am Laſten. Nachdem man durch 
enen B rt war und die in der Umgegend von Akburnu 


atterieen befegt Teni 

hr ich m ſetzt hatte, wurde Jenikale beſetzt. Am 

ab ir ein enden gal beerz in das aſowiſche Meer, von 

1 ec hatten Geſchwader von Berdiansk nach Arabat 
ichen N. Es beſtand aus 4 franzöſiſchen und 10 eng: 


ſchiffen, darunter mehrere Kanonenboote. 
age begann die Landung. Als ich die 
urnu rekognoseirte, ſprengten die Ruſſen 
m se ſi me in die Luft und verließen die Poſitionen, 
dot fu aufJ umgangen ſahen. Ein engliſches Kanonen⸗ 
Fl ale zu, um einem ruſſiſchen Dampſſchiffe, 
5 Verlege ſch in das aſowiſche Meer fahren wollte, den 
N . Es entſtand ein lebhaftes Gefecht, an wel⸗ 
ahmen va von Jenikale und zwei franzöſiſche Schiffe 
ische er das ruſſſſche Schiff, welches die Kaffe von 
ae, kam durch, nur daß wir zwei Boote mit 
! Lande landen und einen 571 der Archive nahmen. 
5 nd zu Waſſer überrafchten Ruſſen waren in 
ung, daß ſie bald einem längeren Widerſtande 
t einmal die im Hospital der Citadelle be» 
ihre e von Sebaſſopol mitnahmen. Sie 
ulvermar chtlichen Magazine bei Kertſch an, ſpreng⸗ 
dur agazin mit 33000 Kilo Pulver, ſo daß mehrere 
ig untergingen und die 10 Seemeilen davon 

e es ſpürten. 
Heger 0 & 
erei⸗Werkſtätte iſt verbrannt. Drei Dam⸗ 

nt „ erh ; 

rund ein Kriegsſchiff, wurden von den Ruſſen felbft 
Mens e 


„Schiffe auszuliefern, das Geſchwader unter den Befehlen 
Capitains Lyons den Platz bombardirt, die Truppen verjagt 


POL. | > 
Oer Moniteur enthält folgende telegraphiſche Depeſche des 


Generals Peliſſier vom 2. Juni: Nachrichten aus Kertſch 
vom 31. Mai melden, daß auf die Weigerung der Militär⸗ 


behörden von Genitſchi, die Regierungsmagazine und 90 mit 


Proviant für die ruffifche Armee in der Krim 1 
len des 


und alles zerſtört hat. In 4 Tagen hat alſo der Feind uner⸗ 
meßliche Vorräthe, 4 Kriegsdampfer und 240 ausſchließlich 
auf die Verproviantirung der ruſſiſchen Truppen in der Krim 
verwandte Schiffe verloren. 

Ueber den Vorgang bei Genitſchi hat Sir Lyons aus 


Kertſch vom 31. Mai an die britiſche Admiralität gemeldet, 


daß das verbündete Geſchwader im aſowſchen Meere vor Ge⸗ 
nitſchi erſchien, eine Abtheilung Matroſen und Seeſoldaten 
ans Land ſetzte, die Beſatzung des Platzes verjagte und 
ſämmtliche Depots und alle mit Getreide und ſonſtigen Vor⸗ 
räthen für die ruſſiſche Armee befrachtete Fahrzeuge zerſtörte. 
Es wurde bloß Ein Mann verwundet. Seitdem das ver⸗ 
bündete Geſchwader in das aſowſche Meereinlief, ſind 4 Kriegs⸗ 
dampfer und 200 Schiffe, die zum Transport von Vorräthen 
für die ruſſiſche Armee in der Krim verwendet wurden, zer⸗ 
ſtört worden. Die Summe der Rationen Korn und Getreide, 
die für Sebaſtopol beſtimmt waren, wird auf 6 Mill. geſchätzt. 
Nach einer Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 3. Juni 
hat ſich das feindliche Geſchwader, das vor Genitſchersk 
lag, von dieſem Orte entfernt. Man hoffte dort einen Theil 
der Vorräthe, die Feuer gefangen halten, noch zu retten. 
Am hellen Tage waren feindliche Dampfer vor einem der 
Arabat benachbarten Häfen erſchienen und haben ein Han⸗ 
delsfahrzeug und einige Gebäude zerſtört. Das Detaſche⸗ 
ment des Generals Wrangel bei Arguin hat ſeine Stellung 
nicht verlaſſen. Der Feind hat keine Bewegung in das In⸗ 
nere der Halbinſel von Kertſch gemacht. 
Arabat iſt ein in gutem Vertheidigungszuſtande befindli⸗ 
ches kleines Fort am Eingange der ſchmalen Landzunge, die 
ſich von dort aus bis in die Nähe von Genitſchi erſtreckt und 
das faule Meer, das nur 500 Fuß breit iſt und ſelbſt von den 
kleinſten Schiffen nicht befahren werden kann, von dem aſow⸗ 
ſchen Meere trennt. Ueber dieſe 20 Meilen lange Landzunge, 
die in der letzten Zeit durch mehrere Brücken mit der Oſtküſte 
der Krim verbunden worden iſt, hat das ruſſiſche Heer in der 
Krim alle Zufuhren und Verſtärkungen von Oſten her erhal⸗ 
ten. Es wäre daher für die Verbündeten von der größten 
Wichtigkeit, ſich des Forts von Arabat zu bemächtigen. Das 
verbündete Geſchwader mußte ſich jedoch nach einigen mit den 
Batterieen des Forts gewechſelten Kanonenſchüſſen zurückzie⸗ 
hen und die Verbündeten werden daher wohl genoͤthigt fein, 
Arabat von der Landſeite anzugreifen. l 
Eine Depeſche des Generals Peliſſter iſtvom 3. Juni 11 Uhr 
Abends und meldet: Die Ruſſen haben Sudſchukale geräumt 
und ſelbſt 60 Kanonen und 6 Mörſer zerſtört. Die Tſcher⸗ 
keſſen okkupiren dieſen Platz. . 
Omer Paſcha hat an die türkiſchen Truppen eine Pro⸗ 


klamation erlaſſen, worin er ihnen Ba Kann in He 
ehl in Eupatoria führen, 


ſtellt. Menekli Paſcha wird den Be 
während Omer Paſcha ſelbſt an der Spitze von 25,000 Mann 
Clite⸗Truppen an den Operationen Theil nehmen wird. 
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Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 

Aus Helſingfors wird unterm 24. Mai berichtet: Die 
„Seewehr“ iſt gerüſtet und die Ruderboote ſind mit vollſtän⸗ 
dig organiſirten Mannſchaften verſehen. Die neu organiſir⸗ 
ten finnländiſchen Scharſſchützen find auf ihren Poſten. Eng⸗ 
liſche Kreuzer werden hin und wieder wahrgenommen, doch 
ſcheinen ſie bis jetzt nur zu 00 8 e a 

Die engliſche Flotte lag am 28. Mai bei Seskar vor Anker, 
wohin fie am 20 ſten von Nargön aus aufgebrochen war. Am 
27ſten Morgens, als fie die Inſel Hogland paffirte, kamen 
8 bis 9 Segel in Sicht. Sofort wurde Jagd auf ſie gemacht. 
In einer Stunde war ihnen der Rückweg abgeſchnitten und 


die Flotte ankerte etwas über 3 deutſche Meilen von Kronſtadt 


entfernt in offener See, doch war das Land rings herum in 
Sicht. 5 

Nach dem Bericht des engliſchen Kriegs⸗Dampfers„Bull⸗ 
dogg“, welcher am 4ten die Flotte verließ und auf der Rhede 
von Danzig am 7ten Ann iſt, lag das Gros der eng⸗ 
lichen Flotte und 4 franzöſiſche Schiffe am Aten dicht vor 
Kronſtadt vor Anker. Die ruſſiſche Flotte war meiſt ab⸗ 
getakelt im Hafen zu Kronſtadt, nur 3 Dampfer derſelben 
waren in Bewegung. Wegen eines Angriffs auf Kronſtadt 
war noch nichts entſchieden. Admiral Dundas war mit dem 
Dampfer „Merlin“ zur ſpezielleren Rekognoscirung der Fe⸗ 
ſtungswerke begriffen. Man erachtete einen Angriff wegen 
zu ſtarker erneuerter Befeſtigungen für nutzlos. Funfzehn 
ruſſiſche Handelsſchiffe, meiſtens mit Holz beladen, wurden 
unweit Kronſtadt von den Engländern zerflört, mehrere an⸗ 


dere wurden auf den Strand gejagt. 


Brutfchland. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Fulda, den 7. Juni. Geſtern, am Haupt⸗Feſtage der 
Erinnerungs⸗Feier des Erzbiſchofs Bonifacius fand der große 
Umzug mit den Reliquien deſſelben ſtatt, welche in koſtbaren 
und prachtvoll dekorirten Käſten von Pfarrern getragen wur» 
den. Den Zug führte der Kardinal und päpſtliche Legat Viala 
Prela, gefolgt von 6 Biſchöfen und anderen auswärtigen 
Prälaten. Abends war die Stadt und die Bonifacius⸗Statue 


länzend erleuchtet. 
en 0 Baden. 


Die Beſtrafungen katholiſcher Geiſtlichen wegen Betheili⸗ 
gung am Kirchen⸗Konflikt dauern noch immer fort. 


5 Zieder lande. 

Luxemburg, den 3. Juni. Se. Königliche Hoheit der 
an von Preußen ift geſtern hier eingetroffen, um den 
hier anweſenden König der Niederlande zu begrüßen. Den 


von dem Prinzen von Preußen erſtatteten Beſuch erwiederte 


der König und Abends ſpeiſte der Prinz mit dem Generallieu⸗ 
lenant von Wedell beim Könige. Der Prinz ift heute über 


trier nach Koblenz gereiſt. Der König verläßt übermorgen 
nemburg und wird über Koblenz nach Holland zurücktehren. 


er Spanien. . 
Madrid, den 28. Mai, Das minifterielle Rundſchreiben 


. 
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an die Biſchöſe wegen Abſetzung der karliſtiſch⸗gefinnten © 
lichen var ſchwerlich Ausführung kommen, et 
Biſchoͤfe dem Aufſtande günftig find und faft alle Gei hei 
der nördlichen Provinzen ſich laut zur karliſtiſchen Par 
kennen. Selbſt in Madrid predigen, trotz der Strenge 
Regierung, in den meiften Kirchen die Geistlichen gege rechte 
bella und ihre Anhänger, während fie Karl VI. als den rech 
mäßigen Souverain darſtellen. In einem arag al. 


Gebrüder Marco bei dem Dorſe Avanto von der . 


Inſurgenten verloren 30 Gefangene, viele Waffen und In, 


und Alcanez ſind am 28ſten bei Valonquira aufgeri . 


Man 
bewaffnet. 


aus deren Ausſagen hervorgeht, daß dieſes Regt 
leitet werden follte, Madrid zu verlaſſen und ſich 
In der heutigen Korg 
wurde den Befehlehabern und Truppen, welche denn 
in Aragonien fo ſchnell beſiegt haben, einſtimmig! 
votum dargebracht. Die gefangen genommenen U 
erſchoſſenen Karliſtenführer waren Buyran, 
Caspe, und Maſavillos. Ein Priefter und ein 
mit Geld nach Aragonien abgereiſt waren, nde 
und hierher gebracht worden. Man hat 42, 
wichtige Papiere bei ihnen gefunden. Der G und 
von Aragonien hat den Gendarmerie⸗Oberſt R lie 
Prieſter Barrachina verhaften > Obſchon 110 
tenderen Banden geſprengt find, ſo hort man den. 
während vom Erſcheinen neuer Infurgentens Pan 
Provinz Katalonien iſt in Belagerungszuſtand er 


Italien. 


Turin, den 31. Mai. Das königliche Detret, be 
die Aufhebung der Klöſter, deren Inwohner ſich edi 
Krankenpflege, noch mit U Peng: noch mit 01 
faſſen, ift veröffentlicht. Es find 21 Monchs⸗ reif 

nen⸗Klöſter. Zugleich wird auf die Aufhebung *. 
giat⸗Kapitel und einfacher Pfründen verfügt, ſo wie 


wo 
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Bellage zu Nr. 47 des Boten 


rr 
B er, 


aus dem Rieſengebirge 1855. 
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lo einer von den Staats ⸗Fi RE 
8 inanzen unabhängigen und 
(te 7 7 ürchlichen Kaſſe, der die Güter der aufgehobenen 
ee Kapitel und Pfründen zugewieſen werden. 


Alton Däne mar k. 
ben rt ü den 4. Juni. Das Magiſtratsgericht hat heute 
io en Über die verhafteten für die engliſche Fremdenle⸗ 
lautet ka deworbenen geſprechen. Für die unter 18 Jahren 
auf 14 Tage Gefängniß bei gewöhnlicher Geſangen⸗ 
ach a e Aelteren auf 2 mal 5 Tage bei Waſſer und Brot. 
Kandeep an abter Strafe erfolgt bei allen Ausländern die 
br elfung, Die der Hilfeleiftung bei der Werbung 


=» 
8 
2 
* 
So 


IBigten Verhafteten find noch nicht verurtheilt. 


ER Schmeden und Normegen: 
Sen 1a 05 Blokade treffen in Stockholm von ruſſiſchen Haͤ⸗ 
dehen Alt offene Boote ein, meiſt mit Roggen beladen, und 
en ſehr Salz, woran es in den ruſſiſchen Oſtſee-Provin⸗ 
mangelt, wieder dahin ab. 
In Riga z Rußland und Polen. 
iſt en — iſtein ſehr reges Leben. In der Nähe von Riga 


gegend does Zeltlager, und in Riga, Dünamünde und Um⸗ 
. ; er 90,000 Mann unter General Jeſchworoff konzen⸗ 
land, ſind Truppen aller Länder und Provinzen Ruß⸗ 
j er Nationen, aller Zungen und Religionen, Eu: 


Duger und N 8 i 
un ſtaten. An den Befeſtigungen von Riga und 
Ard amünde wird fortwährend gearbeitet. Bei den Erd⸗ 
gung die werden 80,000 Bauern beſchäftigt, deren Verpfle: 
tig u wuerden tragen. Die Truppen find gefund und 
n id von Krankheiten keine Spur Vor Dünamünde 
epo zſters engliſche Kreuzer und ſchon viele ruſſiſche 
ach Pe und Kauffahrteiſchiffe ſind als Priſen aufgebracht. 
& ersburger Nachrichten haben die Engländer von 5 
ſenkt. enen Kauffahrteiſchiffen eins verbrannt und eins ver: 
dürfe rial Rüdiger hat deshalb befohlen, kein Fahrzeug 
So fin Tin See gehen. Rußland rüftet ſich auf alle Weiſe. 
word, mehrere hundert neue Jachten und Kutter erbaut 

Genera iche für den Seewachtvient befiimmt find. 
endg di dähn meldet aus Kronſtadt, daß am 27. Mai 
6 le feindliche Flotte in der Stärke von 13 Schrauben⸗ 


en, 1 Korvelte, 2 Dampfern und 7 Kanonen⸗Boodten 
Anke Aoneß. in der Nähe von Krasnaſa-Gorka, ſich vor 
HE In Kronfladt Rand alles vortrefflich. 


tg berg, den 6. Junj. In der heutigen öffentlichen 
t zung wurde die früher Nr. 20 und 29 des Boten 
A elegenpeit des Todtengräders Feiſt in Bober⸗ 
elt. Die Anklage beſchränkte ſich auf 

und Oeffnung von Gräbern und 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 5. Juni: Herr v. Knobelsdorf, Bürgermeifter, aus 
Bomſt. — Verw. Frau Caskel aus Krotoczin. — Herr Schnei⸗ 
der, Lederhaͤndler, aus Hirſchberg. — Herr Schnabel, Stärke: 
Fabrikant, mit Frau, aus Langenbielau. — Herr Hauptmann 
Wilde, Kanzlei: Direktor a. D., aus Neuſtadt O. Schl. — 
Fraul. E. und S. v. Scheel; Herr Hülſe, Kaufmann, mit 

rau, ſaͤmmtlich aus Bunzlau. — Den 6. Juni: Verw. Frau 

entier Schulz aus Neuſtadt Ebersw. — Fräul, E. Scholz; 
a Kaufmann Harwitz; Herr E. Wolfſohn, Partikulier, 
fammtlich aus Breslau. — Herr v. Stechow, Rittmeiſter im 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, mit Frau Gemahlin und Sohn, 
aus Liſſa. — Herr D. E. Hentſchel, Kaufmann, aus Breslau. 
— Herr v. Berge⸗Herrndorf, Lieut. a. D., mit Frau Gemah⸗ 
lin, Familie und Schwägerin, aus Jauer. — Den 7. Juni: 
Verw. Frau Reins aus Berlin. — Herr Gaede, Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Sekretär, aus Frankfurt a. O. — Herr Karns, Königl. 
Theater⸗Maſchiniſt, aus Berlin. Herr Meyer Stury, Han⸗ 
delsmann, aus Liegnitz. — Herr Herrmann, Ruſtikal⸗Beſitzer, 
aus Jaͤnkendorf. — Frau Gutsbeſitzer Reichert mit Tochter 
aus Bankau. — Frau Partikulier Grundke aus Leopoldowitz. 


— ———— äZäͤwq’unn ðxtTĩß u end 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
3287. Geſtern Abend ſtarb plotzlich auf einem Spazier⸗ 
gange, am Schlage, mein geliebter Mann, der Kämmerer 
und Beigeordnete Heinrich Bolz im 45. Lebensjahre. 
Troſtlos ſtehe ich mit meinem Sohne an der Bahre unſe⸗ 
res beſten treueſten Freundes. — Seinen vielen Freunden 
und Verwandten widme ich dieſe Anzeige um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend. Selma Bolz, geb. Clemens. 
Greiffenberg den 7. Juni 1855. 


3284. Nach schwerer Krankheit starb gestern Nach. 
mittag 5¼½ Uhr mein guter theurer Freund und 
Hausgenosse: der königl. Gendarin Herr G: Hoff- 
männ, im 47sten Lebensjahre; viel zu früh für seine 
hinterlassene trauernde Gattin! 

Mit betrübtem Merzen widme ich seinen auswär- 
tigen Freunden und theilnehmenden Bekannten diese 
traurige Anzeige. W. M. Trautmann. 
Greifienberg, am 10. Juni 1855, 


Literariſches. 
3271. Vorläufige Anzeige. 

Aus den vielfachen an uns gerichteten Anfragen haben 
wir entnehmen zu müffen geglaubt, daß eine Vertauſchung 
des jetzigen kleinen mit einem großen Format der Zeitung 
den Wünſchen der Mehrzahl unſerer geehrten Abonnenten 
entſprechen würde, und wir kommen dieſen Wünſchen um 
ſo lieber entgegen, als die Einführung eines großen For⸗ 
mats uns Gelegenheit geben wird, das jedesmalige Morgen- 
blatt der Zeitung inhaltreicher auszuſtatten. > 

Die Breslauer Zeitung, Morgenblatt und Mittag: 
blatt, wird daher zum naͤchſten Quartal in großem Fo⸗ 
lio⸗Format a werden. 

Die Redaktion der Breslauer Zeitung⸗ 


0 


* 


Looſe zu 5 Sgr. 
zum Beſten des Erdmannsdorfer Krankenhauſes ſind 
bei mir zu haben. Außer anderen Gegenftänden, kommen 
auch die vier prachtvollen Bilder, Geſchenke Sr. Majeſtaͤt 
des Königs, welche im Saale des Schweizerhauſes in Erd⸗ 
maypedorf aufgehängt, zur Verlooſung. Bettaner. 


3291. Einladung. 

Am Sonntage den Iten d. M. wird der Schmiedeberger 
Militär = Begrabuiß = Verein die mit den Namen der im 
Kirchſpiele verſtorbenen und noch lebenden Veteranen aus 
den Jahren 181%, verföhenen Gedenktafeln in der evange⸗ 

liſchen Kirche daſelbſt aufftellen und damit eine Feier des 
Schlachttages bei Belle : Alliance verbinden. 

Zur Theilnahme an dieſer Feſtlichkeit werden alle in der 
Stadt Schmiedeberg und deren Umgegend wohnenden 
Krieger kameradſchaftlich eingeladen. 

Sammelplatz in der Naͤhe des Rathhauſes Nachmittags 
3% Uhr. Schmiedeberg, den 9. Juni 1855. 

Das Komite. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 15. Juni c., Nachmittags 2 Uhr. 
Folgende Gegenſtaͤnde ſollen zum Vortrag kommen: 
Sparkaſſen⸗Angelegenheiten. — Verwaltungsberichte der 
iefigen Privat⸗Darlehnskaſſe, fo wie der bieffan 8 
nſtält. Antrag auf Niederſchlagung einer Schuld. — Eine 
Verhandlung der Bau⸗Deputation. — Der Stadtſchulden⸗ 
Tilgungsplan mit der denſelben betreffenden Verfugung 

der Koͤnigl. Regierung. 


Hirſchberg. Harrer. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


3200. Der Bau der Köͤnigszelt⸗ Liegnitzer Eiſenbahn 
beginnt in ungefaͤhr 8 bis 14 Tagen. Nach einer Mitthei⸗ 
lung des Sau⸗Unternetzmertz finden dort gegen 3000 Arbeiter 
längere Zeit lohnende Beſchaͤftigung. Die Erdarbeiten wer⸗ 
den in Accord ausgefuhrt, und können kraͤftige und geſunde 
Arbeiter, je nachdem fie fleißig find, und durch die Mitte 
rung und Beſchaffenheit des Bodens begünftigt werden, ein 
tägliches Lohn bis 15 Sgr. und daruͤber erteichen. 

Die Arbeiten werden auf mehreren Punkten, hauptſaͤchlich 
aber bei Koͤnigszelt in Angriff genommen, und konnen kraͤf⸗ 
tige und fleißige Arbeiter ſich bei den an der Bahnlinie 


ſtationirten Bau⸗Aufſehern oder Schacht-Meiſtern melden, 


5 
3 


wo fie fofort angenommen werden. Ich werde in 8 Tagen 
bekannt machen, von welchem Tage ab die Arbeiter autre- 
ten koͤnnen. Hirſchberg, den 6. Juni 1855. 
Der Königliche Landrath. 
v. Grävenik. 


——y— ' -— . — — 


Bekanntmachung. 


Vom In ten dieſes Monats ab bis nit Auguſt „ wird 


auch in dieſem Jahre, wie künftig alljaͤhrig, wieder zwiſchen 

gi berg und Warmbrunn eine 3 mal Me 14 ſitzige 
onen =Poft eingerichtet werden. 

Der Abgang derſelben findet unmittelbar nach Ankunft 


700 


Wee — „ 


en 


der Poſten aus Freyburg per Bolkenhain, aus Bunzle 
per Kahn und aus Freyburg per Landeshut 2 
hier 


gegen 5 Uhr früh, 


DJ 2 2 
155 1 } Nachmittags, 


und in Warmbrunn 


egen 6 Uhr Morgens 
m N Nachmittags, 
und 8 - Abends 


ſtatt. g e 
Das Perſonengeld betraͤgt, einſchließlich eines Frag 
von 30 Pfund, 5 Sgr.; fuͤr eine hier und in en 
bei der Einſchreibung gleich anzumeldende Tour⸗ = 
fahrt ein und deſſelben Tages jedoch nur 7½ os 
Nach vorgangiger Bu der, dem Poſtillon 3 
digenden Sharee ift bei dieſer Poſt ausna 
höheren Orts die Beſteigung des Wagens auch ife u 
nachgelaffen worden. Perſonen, welche die Ait Fc 
wegs erſt nachſuchen, konnen übrigens nur bei der t 
und am Heriſchdorfer Zoll Aufnahme erlangen. llt. 
Beichaifen werden hier nach Beduͤrfniß geſte ee 
ht 


Die zwifchen Hirſchberg und Warmbrunn jetzt 
Botenpoſt wird in der Zeit vom 15. Juni bis ul. 
lde „ 

ir erg, den 9. Juni 5. 

a x P o rin Le 
3276. Der Koͤnigliche Gymnaſial⸗ Oberlehrer ji 
Kohlh eim in Berlin beabſichtigt, feinen in den dern 
in Druck gegebenen beiden Sammlungen von Lie 
Gedichten patriotiſchen Inhalts unter dem Namen m? 
ßen ⸗ Buch“, jetzt eine dritte dergleichen Sam 
dem Preiſe von nur 5 Sgr. pro Exemplar folgen u 
und einen Theil des Ertrages (von 12870 abgeſetz 
plar 1 Sgr.) ge Linderung der Noth der durch 
ſchwemmung Verungluͤckten in Schlefien, Bran 
Rheinland und Pofen, fo wie der Abgebrannten zu 
den betreffenden Behoͤrden zu uͤberweiſen. if 

Subſcriptions⸗Liſten liegen in unferer Raths⸗Regil 
aus. Birſchberg, den 8. Juni 1855, 

er Magiſtrat. 
3202. Die Zinſen des Schreiber'ſchen Legates 1 
ſem Jahre zu vergeben, und koͤnnen ſich quali a 
werberinnen bis zum erſten Auguſt d. J. bei dem Be 
in Lahn melden. Lahn, den 5. Juni 1855. * 
Der Magiſtrat. 


3278. Be kannt m a ch u n g. the 
Die bevorſtehende hieſige Marga 
Meile wird eingeläufet am 9. Juli 
das Auspacken der Waaren . ; 
5 e d; F. f 5 + 30. June 
er Eugros Verkauf be⸗ li e 
11 1 a 18 : 2. Juli % 
der Meßbuden⸗Bau und der er 
Detail⸗Verkauf am 3. Juli F 


der 9 wir am 1lich, 12ten u 
sten Juli ſ c. abgehalten. Rn 
men a. O., Ben 7 25 1855. 

a er Magiſtra 3 
hieſiger Haupt⸗ und Handelsſtadt. a 


een 

Das endiger Verkauf. 

Paus gm Suftrumentenbauer Alois Gert gehörige 
Henfahir. 20 Sar f. nig ogg auf — 
. ein » 2 Pf. — zufolge der, ne othe⸗ 
Taxe, sold Bedingungen in der esifiratur ee 


am 16 2 
an ordentlich Juli c., Vormittags 11 uhr 
Die 1 annerichtsſtelle fubhaftirt werden. Pr 
a ur —— Neal » Prätendenten werden aufgefor⸗ 
Im T “ ermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
Die em Nat melden. 
le fentpalie nach unbekannten Gläubiger, na⸗ 
5 22. Ebelichte Roſine Ernſt, für welche ex 
ENDUNG FR : Juli 1800 — 00 Thlr. — Zauf- und Ent⸗ 
Auen 3 Alimentengelder ſub Rubr. IH Litt, C. 
5 enthaltg⸗ Ort ſowie der Beſitzer Aloys Corpus, deſſen 
geladen, Irt unbekannt iſt, werden hierzu öffentlich 


5 Auen den 22. März 1855. 

D . Kreis- Gericht. 1 Abtheilung. 
Das e Be RE TEL EEE 
Die anette lige Beringeln und Abſchölen der Bäume, 

das unbefugte m Boberroͤhrsdorfer Fußſteige geſchehen, 
aner SL Feuermachen und unvorſichtige Wegwerfen 
ten in Facks⸗ oder Sigarrenſtücke und anderer Zünd⸗ 
bei jetzt puicfigen Forſten wird im Intereſſe derſelben 

e auf die Lerrſchenden Bürre ſtreng unterfagt und hier: 
nag Konigl. R $. 30, 42 und 43 der Polizei- Verordnung 
ged ie dafür dung vom 31. Decbr. 1853 verwieſen, wo⸗ 
bb ausgeworfenen Strafen bis zu 10 Thlr. aus⸗ 
Lieſchb erden konnen. — 

erg den 8. Juni 1555, 

18 1 erwaltung. Semper. 
1 chſte Solz ⸗ Verkauf. 
8 auer eitag. den 15., Vormittag 8 Uhr, werden im 
erte, Elͤcke am Haſelberge eine Quantität weiche 
Verſteigert. Fiesch n den 10 nt ‚gegen Baarzahlung 
£ 2 g den 10, Juni 1855. 
e Deputation. 
I & 


Semper. 


Kr eis zur} 7 
c Nr. 586 Gericht zu Landes hut. 
en Ea Neu: Weißbach gelegene, den Ehrenfried 
Sy gerichtlic rden gehörige Haus nebſt Gartenparzelle, 
deen abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zufelge der nebſt 
en 


uſehend ein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
h e vor d. fol a m 19. Juli 1855, Betmitt 
ſubhacteſtelle ‚oem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher 

8 Dane 55 15 dem Partheienzimmer hierſelbſt freiwillig 
203 — 

DD — — FI 
ſcen orten, den Häusler und Garnſammler Caspar König: 
, die Häusle Wenig Walditz gehörigen Grundſtücke: 

290 in Nro. 12 zu Wenig = Waldig, wozu 
Ace u Garten, 92 ⸗Ruthen Wieſe und 2 Acker⸗ 
then gez orgen 92 0 ⸗Ruthen und 7 Morgen 108 D= 
as Acker tee auf 1450 Thaler excl. des Beilaſſes, 
Aut ro. 150 zu Groß⸗Walditz von 1 Morgen 
erz taxirt auf 180 Thaler, 

aue Ruch n, farſrt Rieder-fteffelödorf von 2 Morgen 

denne ri Feldfe 5555 auf 209 Thaler, ; 

g 5 J. Vormittags um Il uhr, 
* werden. Taxe und Bedingungen 
enbe , einzuſehen. 

5 Kal den 8. Juni 1855. - 
998 gl. Kreis, Gericht. II. Abtheilung. 


— 


3290. Solz ⸗ Verkauf. 5 

Am 3. Juli c. follen aus dem Schutzbezirke Erdmanns⸗ 
dorf, Diſtrikt Nr. 1, Abtheilungen o und 1, oder Ameiſen⸗ 
berg, 60 Klaftern Fichten⸗Durchforſtung⸗Knuͤppetholz, wo⸗ 
von 30 Klaftern an Ort und Stelle am Nachmittage von 
3 Uhr ab, (Verſammlungsort bei der Wohnung des För⸗ 
ſters Biſchoff) die anderen 30 Klaftern jedoch in dem Gaſt⸗ 
dere des Herrn Sieke zu Erdimannsdorf an demſelben Tage, 
kachmittags von 6 Uhr ab, öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden und werden die Holz = Verkaufs » Bedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Schmiedeberg, den 9. Juni 1855. 
Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
3265. Das den minorennen Glaͤſer'ſchen Erben gehoͤrige, 
im Jahre 1850 auf 163 rtl. 10 ſgr. tarirte Haus Nr. 100 
der Goldberger Vorſtadt hierſelbſt wird zum a 

30. Juni d. J., Vormittags 10 uhr, 

im hieſigen Gerichtslokale freiwillig ſubhaſtirt; wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Löwenberg, den 7. Juni 1855. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. l Abtheilung. 

Auktionen. 
3313. Dienſtag, den 19. Juni c., Vormittag 
9 Uhr, werde ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe gut ge⸗ 
haltene Meubles, als: 1 Sopha, 1 Glasſervante, 2 Schreib⸗ 
ſecretaire, 1 Kleiderſchrank, 2 Spiegel mit Goldrahinen, 
1 Waͤſchſchrank, 1 Komode, mit Aufſatz, zweimal 6 Rohr⸗ 
ſtuͤhle, 1 Spieltiſch, 1 Ausziehtiſch u. dgl., gegen baare 
Zahlung verſteigern. Hirſchberg, den 11. Juni 1335. 
Steckel, Nuktions⸗Kommiſſarſus. 

3300. Donnerſtag den 14. d. M., Nachmittags von 2 Uhr 


ab, ſollen im Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ein einfpans 


niger breitſpuriger Foſſigwagen, ein Krümmer, Karctoffel⸗ 
pflug, Ruhrhaken, ein Satz Eggen, Thuͤren, Feuſter und 
ſonſtige Geraͤthſchaften gegen baldige Bezahlung meiſthie⸗ 
tend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiezu eingeladen 
werden. Heriſchdorf, den 10. Juni 1555. 0 
Härtel, i. A. 
3317. Im Auftrage des Koͤnigl. Kreis» Gericht? werden 
Montag den uf Juvi, Nachmittags 2 Uhr, im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Fiſchbach ein breitſpuriger Spazierwagen, ein 
dergl. alter, 1 Stuͤck Schränke, 4 kleine Jiſche, 8 neue 
Bettſtelle, ein Sopha, 1 Hobelbank, 2 Stuͤck Bienen⸗Baͤuten, 
ein großes Muͤhlenkammrad, eine Wanduhr, mehrere große 
und kleine Spiegel, eine Menge Eichen⸗ und Kiefer: Pforten, 
ein Stuͤck Kirſchbaum⸗ und ein Stuck Eichenholz öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen 5 Br 
die Ortsgerichte. 
3272. Die füßen und ſauern Kirſchen des Domini 
Dippelsdorf werden am naͤchſten Sonntag 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, den 17. Juni, gegen ſofortige Bezahlung verauctionirt. 
3266. Auctions⸗ Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Paſtar Vor w erk' chen Erben ſollen 
Mittwochs den 20. Juni c., von frühen Uhr an, 
die Nachlaß ſachen des verſtorbenen Paſtor Vorwerk in 
der hieſigen evangeliſchen Pfarrwohnung gegen 42 9 baare 
Bezahlung meiſtbietend verauctionirt werden. Der Nachlaß 
befteht größtentheils in Meubles und Hausgerath, wobei 
auch ein patentirter Schneider'ſcher Badeſchrank vorkommen 
wird, fo wie in einer Partie verſchiedener Bucher. Kauf⸗ 
lustige werden bierdurch zu dieſer Auction eingeladen. 
Ober: Baumgarten, den 8, Jani 1855. ö 


ak 


IN 


3288. 
Woylloblichen königlichen und ftädtifchen 


Meinen geehrten auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein früher 
Dieſelben nach wie vor durch meinen Reiſenden 1 5 
> t 1 +. 


3205. Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Ein in der Nähe bei a en egen Gaſthof, 
mit Gaſt⸗ und Billardſtube, Tanzſaal mit Nebenftuben, 
für 20 Pferde Stallung, vollſtaͤndigem Inventarium und 
einem dazu gehörigen Flügel, iſt, eingetretener Verhaͤltniſſe 
wegen, ſofort, oder Johanni c., fuͤr 80 Thaler, bei 
40 Thaler Anzahlung, zu verpachten. Näheres zu erfragen 
in der Erpedftion dieſes Blattes, und beim Kauf: 


maun Herrn Gurs in Waldenburg. 


3273. Vom 1, Juli d. J. wird die Pacht der hieſigen 
Dominial⸗ Brauerei offen; zahlungsfähige Brauer 
werden erfucht ſich perſönlich an Ort und Stelle einzufin⸗ 
den um die un abſchließen zu können; ſämmtliche Brau⸗ 
Utenſilien find im beſten Zuſtande; das Dorf enthält ges 
gen 1500 Einwohner. 

32⁴5. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Das unterzeichnete Dominſum will am 

„ 22 Juni J., Nachmittags 2 uhr, 
die ſogenannten Hollteich Wiefen und mehrere andere Wie: 
ſenflecke parzellenweiſe auf . hintereinanderfolgende Jahre 
meiſtbietend an Ort und Stelle verpachten. Pachtluſtige 
werden zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß bei den Hollteich⸗Wieſen der Anfang gemacht 
werden ſoll. 5 

Siebeneichen, den 4. Juni 1855. 

Das Dominium. 
3257. Verpachtungs = Anzeige, 

Die zu Ober: Waldenburg, nahe bei der Kreisſtadt Wals 
denburg, von Fabriken umgebene, mit ſtarker Waſſerkraft 
verſehene, und für den Holz⸗, Mehl: und Brodthandel fehr 
Hartig gelegene, den Herren Fabrikbeſitzern Gebruͤder Al⸗ 

erti gehörige maſſive ſogenannte Et Mahl: und 
Schneide : Mühle, fol von Johanni d. J. ab meiftbietend 
anderweit verpachtet werden, und habe ich zur Empfang⸗ 
nahme der Gebote im Auftrage der Beſitzer einen Termin 
auf den 20. Juni, Vormittags 10 uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokal hierſelbſt angeſetzt, wozu ich Eau: 
s Pachtluſtige mit dem Bemerken einlabe, daß die 
nähern Bedingungen ſowohl bei mir, als im Comptoir der 
Herren Alberti in Ober: Waldenburg zu erfahren find. 

Waldenburg, den 6. Juni 1855. 

Der Koͤnigliche Juſtiz⸗ Rath, Rechts⸗-Anwalt und Notar 
Stuckart. 


— 


Danke fagun TER 5 
Hiermit ſtatten wir in angenehmer Pflicht chuldigkeit den 
ehoͤrden, als 


3315. 
Geſchäft wieder übernommen habe, 


Hirſchberg. 


Aachener und Münchener Feuer-Derficherungs-Gefeftfehalt: 
5 Rechnungs⸗Abſchluß von 1854. 1 


„ 


Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1854 


Schönau den 12. Juni 1855. 


702 


„ 


FP 0 „„ 


auch eines geehrten Deputation hieſiger Veteranen, aun 
herzlichen Hank ab für die uns zu Theil gewordene 
volle Begleitung bei dem Schützen⸗Ausz und Einmae 
diesjährigen 2 ngſtſchießen. Ebenſo koͤnnen wir Mi 0 
terlaffen, unſern werthen Mitbewohnern der Stadt ui 
gütigft veranſtaltete Illumination am Abende des chen. 
des Schüͤtzenkönigs, unfere Erkenntlichkeit auszuſprechel 
Schmiedeberg, im Juni 1855. = 
Der Norſtand der Schützengilde. 


Dank ſa aun a. ft 
3285. Meinen innigften Dan den geehren Pathen“ 


ſchuldigen — das 8 At 
2. Juni 1855. 


Zu verkaufen und zu verpachten 
3111. Verkaufs ⸗ Anzeige. n 
Mein in der Goldberger Strafe nahe am markt mit | 
erbautes berrſchaftliches Haus, nebſt feit 28 Jahren 
gutem Erfolg betriebenem 4% 

Tuche, Glas: und Porzellau⸗Geſch gan! 
bin ich Willens im Ganzen, oder getrennt, unter t. 
billigen Bedingungen zu verkaufen oder nähert 
verpachten und ertheile auf portofreie Anfragen 
Auskunft. G. Reuning in Wen 


— 5 
Anzeigen vermiſchten Inhalte. itte 
| Die Kgl, preuß. ale | 
und gerichtlich bevo ur 
aupts Agent“ 


für 1 
Answandetel 


N von 100 
G. Erett, 


N Berlin, Juvalidenſte. Br 
empfiehlt ſich und ertheilt Auskunft unentgeltlich. ladet bi 
Zum 15. Juni c. begleite ich meine Paſſagiete n. re t. 
auf's Schiff. 3258. G. E 7 
3297, Die am 4. dieſes Monats gegen den Pandea N 
Jent ſch aus Hartau in Hebereilung aus geſpro“ 
Worte, erkläre ich hiermit als unbegruͤndet. pi go 


; 


Chriſtiane 
Hirſchberg den 10. Juni 1855. . 


wer 


H. — 


3,060,000. — 
1,458,275. 19 
2,191,114. 19 
6,649,390. 8 
EIS 716,147,930. — . 
Die Agentur zu Schönau. Blafen 


e Thlr. 


n. 


= te 


Die Magdeburger Sagelverfiherungs-Geelicaft, 


se conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854. 
erg Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour, 
als: mt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, 
Sämertie eide. Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Del» u. Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, 
5 Mi Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 
bindun Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Ver⸗ 
Weniger” deren General-Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director, mit 
die gi 5 usnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft auch 
9 uten der Ma deburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 

1 Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt. 
einen 0 ird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft 
1 Aſehnlich en Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. 


gekon utgege 
und amen iſt, mag die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſchloſſen 
3 Beſchaͤdigte eine Entſchädigungsſumme von 73,316 Thaler gezahlt wurde. 


Grnnpjinet unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗ Anträge gern entgegen, und wird über die 

wil 5 und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu 
“ Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 

2 olkenhain den 7. Juni 1855. C. Schubert, Maurermeiſter. 

5 Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der 

Magdeburger Hagelverſicherungs⸗-Geſellſchaft. 


3100 2 
cht zu über ſehen. 22222224222222321222222222222222222 


Simm, Ri 
woran liche in meiner Leihanſtalt deponirte Pfaͤnder * 2 
wenn hee Zinſen Ya Jahr im Rückſtande find, werden, — G uts = er ka U f. 2. 
Ei htige in), richt bis Ende dieſes Monats in der Art bes 2 Ein in der fhönften und frucdtbarften & 
können ud, daß daruͤber neue Pfandſcheine gegeben werden Gegend gelegenes Freibauer⸗Reſtgut, 
f Hirſchb em Gerichte zum Verkauf überwiefen. mit 102 Mag deb. Morgen Areal, worun⸗ 
9157 erg, den 4. Juni 1855. N. Cuon g. ter Are vH: 1 ET I de 2 

. 7 gen ürige iefen, das Uebr 

Gu Güter Kauf. 5 7 Wege, Rein 
Ronpentfisern welche ihr Beſitzthum — es fei Rittergut, — den, HF lust alt erbeften a 
reellen . Freigut — verkaufen wollen, empfiehlt ſich zur 3 Bauzuſtande, fowie Stallung gewoͤlbt, 
ermittelung des Eu 2 auch 5—6 wohnbare freundliche Stuben 2 
nn. 95 Commiſſions⸗Büreau in Guhrau. 2 ſich befinden, iſt fofort, mit ieee 
8 Fr Te — — f i i igen 
allen ei ſeiner Abreiſe nach Galveſtown in Amerika ſagt 2 Xu x an 7 u. . ie fpree genden 2 

reife, zu verkaufen — Ernſtliche Kän⸗ 2 


dbewoltwandten, Freunden und Bekannten ein herzliches 
ol, Fiſchbach, den 9. Juni 1856. Guſtav Haude. 


ar, Verfanfsr Anzeigen. mem Eee 7 

er dern einer Kreisſtadt, ohnweit Jauer, ift ein Haus Prreererrere eeejeeeeererrecceeree 

\ üſeladerer Straße, welches enthält: 8 Stuben, einen Ver Sccecetececereterecese e 

in di 0 elt und Gartenraum und Hintergebaͤude, I 
mit „ Pleffextüchlerei und Bäckerei bereits feit 40 Iab- 1 

halber gutem Erfolg betrieben worden ift, veränderungs⸗ fol von uns öffentlich meiſtbietend, Dienftag den 19. d. M., 

giebt Neben die Günd iu verkaufen. Ueber das Nähere Nachmittag 3 Uhr, in der Wohnung des Gerichtöfchreibers 


fer können in frankirten Briefen das Nä⸗ 
ere beim Herrn Oeconomie⸗ Ie 
5 2 


oe 
@ 


B. 
E 


D 
e n die en ch 307. Ein Feld t bei Hicköbere mit ren 100 
nderung find die an Voigtsdorf, Gotſchdorf 3307. Ein Freibauergut bei Hirſchberg mit eiren 
h SOSE > Marınbeunn nahe gelegenen inter, ed del Scheffel Acker, 30 Scheffel Wiesen x 70 Scheffel Buſch 
kineren ez An Heriſchderf von jest ab in größeren und (Breslauer Maaß), 2 Pferde, 15 Stück Rindvieh, das tobte 
die Be arzellen zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich Inventarinm doppelt, alles im beſten Zustande, iſt für 8000 
le berin des Gutes wenden, Rthlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
* 
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35 Sau 8 ver k a u h 
In einem großen Dorfe, nahe bei der Kirche, iſt veraͤn⸗ 

derungshalber ein Ha u s zu verkaufen, worin ſich 4 Stuben, 

nebſt 2 Gewölben, ein Keller, ein großer Backofen, der 

ſich vorzüglich für einen Bäder eignet, befinden; auch 

wuͤrde ſich das Haus, ſeines bequemlichen Hausraums we⸗ 
en, für einen Getreidehaͤndler eignen, Näheres zu erfragen 
eim Commiſſionair D. Härtel in Goldberg, 

unter dem großen Gefaͤlle. 


3226. Schmiede ⸗Verkauf. 

Eine Schmiede, mit zwei Feuern, einem großen Obſt⸗ 
und Grafeoarten und dem darin befindlichen Acker, iſt, 
wegen Sterbefall und veränderungshalber, zu verkaufen. 
Die Haͤlfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben; 
auch das Handwerkszeug kann beliebiger Weſſe mit ange⸗ 
nommen werden. Näheres ift zu erfragen im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Mittel⸗Leiſersdorf, bei Goldberg, beim 
Fleiſcher⸗Meiſter Feller. 


„% Einen Gaſthof | 


erſter Klaſſe, in einer freundlichen Stadt am Markte ge: 
legen, mit Acker, weiſet Fil Verkauf nach 
Illing in Friedeberg a. A. 


3107. Nicht zu überfepen! 

Eine Mühle, in einem großen Gebirgsdorfe, mit 
einem Mahl⸗ und einem Spitzgange, wo jederzeit ausrei⸗ 
chende Waſſerkraft vorhanden, das Gewerk befindet ſich im 
beſten Bauzuſtande, nebſt gut eingerichteter Bäckerei, und 
einer dazu gehörigen, nahe an der Mühle liegenden Klein⸗ 

keiner ffelke, auf 3 Kühe Futter, iſt veraͤnderungs⸗ 

alber, bei einer Anzahlung von 1000 Rthlr., da die uͤbri⸗ 

gen Kaufgelder darauf ſtehen bleiben konnen, fofort, ohne 
inmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Wo? ſagt 

die Expedition des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge. 

3256. Ein neu erbautes maſſives Freihaus mit 12%, Mor- 

en Acker- und Wieſenland, das Haus im Mitteldorfe Bad 

örbersdorf gelegen, iſt unter annehmbaren Bedingungen 


. Für Seifenſieder! 
Vortheilhaftes Anerbieten, in Sachſen ſich 
anſäſſig zu machen. 

Ortsveraͤnderungshalber iſt eine, in guter Geſchaͤftslage 
befindliche Seifenſiederei in Zittau, wo nebenbei ein 
flottes Eigarrengeſchaͤft betrieben wird und mit uͤbernommen 
werden kann, ehebaldigſt zu verkaufen. 

Näheres erfahren ſofort reelle Käufer franko unter der 
Adreſſe: . Zu No. 125 beste restante Littau. 


3291. Das Freihaus Nro. 61 zu Alt⸗Kemnitz iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres bei dem Eigenthümer. 
3253. Mein in Wederau, Kreis Bolkenhain, gan nahe 
bei der Kirche belegenes Haus mit 2 Morgen Acker iſt 
veränderungshalber zu verkaufen. Der Lage nach würde 
es ſich fuͤr jeden Profeſſioniſten oder Gewerbtreibenden 
gut eignen. Roßke, Boͤttchermeiſter. 
3283. Meine zu Jerſchendorf bei Koſtenblut gelegene Frei⸗ 
Kelle No. 3 mit 11 Morgen 5 Acker bade, nebft 3 
maſſiven Wirthſchaftegebaͤuden, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthümer 
8 - Tiſchlermeiſter Juſt. 


3306. 


reichhaltig aſſortirt und empfiehlt ſich einem 5 
Publikum zur geneigten Beachtung, bei beſter dr 
Arbeit und moͤglichſt billigften Preiſen. [ 


3210. Ganz reine ächt belgiſche Patent M A 
ſchinen- und Wagenſchmiere iſt 


3281. Einem bochgeehrten hiefigen und auswärtigen u, 
blikum erlaube ich mir, mein gut aſſortirtes W len. 
lager, zur geneigten Beachtung beſtens zu empfeh 1 tent 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen baldigſt zu rau 
verkaufe ich dieſelben von 1 ab noch unter dem & 
kaufspreiſe. 


Neue Matjes⸗ Heringe en 
fiehlt Gustav Scholz 


3212. Ein Schreibſecretair, 
u. a. m. ſind wegen Abgang von 
bei F. Andritzky i. d. 
Arnsderf im Juni 1855. er 
3199. Mehrere taufend Schock Nunkelrübens, unter 
Rüben, Weiße und RotheRraut-Pflanzen find zee 
beim Kunſt⸗ und Handels⸗Gaͤrtner Wink! 
Dominium Mittel⸗Thiemendorf. 


3209. Den Herren Zeichnern 

empfehle ich mein Lager ächt engtiſcher 
und die bekannten Patent Maſchinen⸗Zeichnen⸗ 
— ädt hinefifhen Tuſch von 7½ ſgr. bis 
d. Stück — eine Auswahl vorzüglich guter eſten 
zenge u. Reißfedern, ſowie die anerkannt DEN 

Achten Faber'ſchen Bleifedern. } 
C. Weinmann. 


Salat⸗Eſſig, in vorzüglicher Qual 1 
Wilhelm Hanke in Löwen 
d. Brillenbeduͤrftigen 


erlaube ich mir meine direkt bezogene teichhaltige 
Natheuower Augengläſer⸗ Niederlage 
verbunden mit einer entſprechenden Auswahl von < 
mometern und Alkoholometern, einer guͤtigen 
tung beſtens zu empfehlen. 2 
Freiburg im Junf 1855. Uhrmacher Dittrich“ s 


2 
— 
2 
— 


ein polirtes Stehr 
ier billigſt zu De b 
aſchinen⸗Pap.⸗Faben 


Vütten, 


10 
daR 


| 


Goldberg, im Kaufe des Kaufmann W. Rukt, 
Ring No. 8 3987, 


zu haben bei 


Hirſchberg. C. Weinmann. 


Waa 


Um mit meinem bedeutenden Vorrath in Strohhüte 


Schmie eberg. C. H. Tau ri ng. * 


— 


. innere Schildauer Straße Nr. 75. 


8 A 
2 t li .y . 
3 des a tenilche 

Biere Apoth. 4. SPERATI in't (Bombardei). 


u Nr 0 
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a „star; feidene Herrenbüte, graue Planteurs und Knabenbüte 
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Vegretabiliſche Stangen-Pamade 3 


impeſch; Ed. Schicke, Reichenbach; G. F. Kellner, 2 


2 Honi fe rird; . 
ck igſeife wird in verſiegelten kleinen und größen 

3 g 10 5 und 5 Sar, verkauft und iſt zum Wa⸗ 

2 un erhalt Baden ausgezeichnet 55 ihre belebende } 

° ende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit 

2 Die inne und Weichheit der Haut. N) = 
2 genügt re Solidität obiger Cosmetiques erlaͤßt jede ausfuͤhrlichere Anpreiſung: — ſchon ein kleiner Verſuch 2 
Bin Hit um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen — und werden ſelbe nach wie vor 2 
2 C. S nen berg nur allein acht verkauft bei J. G. Diettrich's Wwe., fo wie auch in Bol kenhain: > 
S Freibubert Bunzlau: C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Iſchoͤrner, 2 
2 Wilh. Miche W. Krantz, Freiſtadt: M Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Co., Goͤrlitz: Apotheker 2 
iche ber, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: 5 
| 2 C. G. Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Carl Heyn, Lauban: 2 
2 Mus ka urghardt, Liegnitz: F. Tilgner, Loͤwenber 

2 Salzer E. M. Schubert, Neu rode: J. F. Wunſch, 9 i G. 

2 Greiffenbern n: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnig: Adolph 5 
Sund So erg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegau: Robert Kraufe, Waldenburg: C. G. Hammer 5 


terre, W 


amar⸗ 


Mun e Spiritus Copal⸗ 
| Aale nt Lack in Hoch, Gelb, Blau, 
| 57 eniß das Pfund 3 bis 4 Sgr. 
N 

don 0 0; Ein gut gehaltenes Fluͤgel⸗Inſtrument 
und ten und von nen Son, ift zu verkaufen 
2 — ragen bei Hecker & Co. in Hermsdorf u. K. 
1 10 — — Er T 
d Fur Begegnung jeder Concurrenz habe ich die 
Fabri 

1 bezogenen Farben und Malerartikel ſo 
b alern ich, ermäßigt, und empfehle dies den Herren 
| $ Eb das angekommene 

gene abionen- Papier 

200 acer Beachtung C. Weinmann. 
h Ude erich in Krauſen wie einzeln, Sardellen, 


Viſchbergl Gries e . 6 


Fliegenpapier, IM 


d 

en 1½ Sgr., in Parthien billiger, bei 

| 75 A. Waldow in Hirfchberg. 
\ ii + A t i > 

e e f. S einfoplen: Ther, 63 


bene Ein volftändiger Damen» Rei if bit 
ger Damen⸗Reitſattel iſt billi 
berkaufen. Mo? ſagt die Expedition des S 


Fried. L eh mann auf der Schuͤtzen⸗Gaffe. 


» 


es größten Theiles meiner, aus den beſten 


in pe untel: Rüben» Pflanzen find zu bekom⸗ 
er 


\ Ce 7 . . ‘ N 
Del⸗Farben⸗ und Lack⸗Firniß⸗Fabrik von E. A. Hapel in Hirſchberg 
zu geneigter 5 zum Anſtrich fertig gerieben: Bleiweiß, grüne Farben in allen Nuancen, 

„Bernſtein⸗ (8 — 12 Sgr.) Eiſenlack, feine Maler = Farben, Saftgruͤn, Saftrofa, 
Ockers, Caßlerbraun, ſo wie Ultramarin von 6 Sgr. bis 1 Thlr. a 


armin, 


2 


3275. Ein in dem beſten Zuſtande befindlicher; bedeckter 
Kutſchwagen mit Glasfenſtern, zwei Sättel, ne 
Kutſchen⸗ und Ackergeſchirre, fo wie ein Doppel⸗ 
Schreibpult, ſteht zum Verkauf bei 

Hecker & Com p. in Hermsdorf u. K. 


Neue fette Matjes⸗Heringe 
ba biet Eduard Bettauer. 


3314. Von den als vorzüglich anerkannten Arnſtädter 
e Man ei drei 5 aua Ar ge de 
tr. t ikpreiſe unter Gar 0 ei 

r. Fracht zum Fabri 4 3. Sachs und Söhne 


— 


3319. Zu verkaufen ; 
find wegen Mangel an Raum zwei große Backtroͤge mit 
Deckel, auch konnen ſelbige als Waſſertröͤge benutzt werden, 
u ein großer Backtiſch von Ahornholz, drei Regale, 

ehlkaſten, Backbretter, ein eiſerner Fenſterladen und meh⸗ 
reres andere in Nr. 83, innere Schildauergaſſe beim Baͤcker⸗ 
Meiſter Muller — . 
3296. Eine große neue Badewanne mit Deckel und ei⸗ 
ſernen Reifen ſteht billig zum Verkauf in No. 154 auf der 
Drahtziehergaſſe. = 


K 5 uf:Ge 1 
3312. Gutes vorjaͤhriges Heu fir Pferde und Roggenſtro 
kaufen M. J. Sachs & Soͤhne. 2 


irniß 255 


Kübeln kauft 


Berthold Ludewig. 


Zu ver miet hen. 


3310. Eine freundliche moͤblirte Stube ift zu vermiethen. 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 


% Butter in 


— 


Perſonen finden unterkommen. 
3289. Beim Dom. Ober⸗Falkenhain kann ein umſichtiger 
praktiſcher Wirth ſchafter, von moraliſcher Führung, 
zum erſten Juli eine Anſtellung finden. 


3303. Ein tüchtiger Trompeter und Glarinettift 
von guten Eigenſchaften, welcher neben der Muſik noch 
eine Profeſſion betreibt, kann in W ohlau fofert ein gu⸗ 

tes Unterkommen finden, und hat ſich deim dortigen Stadt⸗ 
Kapellmeiſter Kulick zu melden. 


3209. Tuͤchtige Schneidergefellen finden fortwaͤhrende Be⸗ 
ſchäftigung in M en 


® a 
Hir chberg. Herren ⸗ Garderoben ⸗ Magazin. 


3192. Brauchbare Biegelftreiher und Arbeiter 
finden ausdauernde Beſchaͤftigung in der Ziegelei in Kun⸗ 
nersdorf bei O. erner. 


3240. 20 bis 30 tüchtige M aur ergefellen inden dauernde 
Berhäftigung beim B f x 
aurermeifter Sch u 1; in Sorau, Nieder⸗Lauſitz. 


3282. Ein unverheiratheter, mit guten eugniſſen verſeh⸗ 
ner Kut ſcher, der ind fahren kann, und jede Acker⸗ und 
Feldarbeit verſteht, findet zum 2. Juli d. J. ein Unter⸗ 
kommen auf dem Vorwerke No. 32 in Oberſchmiedeberg. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
3115. Für eine kinderloſe Wittwe, in geſetztem Alter, 
die durch lange Jahre der Wirthſchaft eines unverheiratheten 
Mannes, zur größten Zufriedenheit, vorgeſtanden, wird 
ein Anterfommen geſucht. Dieſelbe kann mit beſtem Ge⸗ 
wiffen, als in jeder Beziehung rechtlich und 4 em⸗ 
pfohlen werden, und der einzi 5 Grund ihrer Entlaffung 
iſt ein bevorſtehender Ortswechſel. Das Nähere in 

der Expedition dieſes Blattes. 


Ein, ſeit mehreren Jahren im Leinengefchäft befind⸗ 
licher Mann, verheirathet, der wegen eingetretener deſon⸗ 
derer Verhaͤltni ſſe feine jetzige Stelle aufgegeben, ſucht zum 
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ſofortigen Antritt ein anderweitiges, derartiges Unt 5 
feine Auptberdhäftigung war vößtentheißß:. die 19 
ebleichter roher Garne. ehlende Zeugniſſe de 
erlangen mit ne zu Dienften, fo wie ; 
bei der Expedition d. B. zu erfragen Ir: — — 
Lehrherr⸗Geſuch. 1 0 
3299. Fuͤr einen Schneiderlehrling, we af 
3 Jahre gelernt hat, wird ein Lehrherr zum Auslernen 
ſucht. Nachweis in der Exp. d. Boten. Be 


GeldverPfehr. 


1 4 
135 


1300 Rille 


3308. Capitale von 200, 250, 300, 380 und et. 
ſind zu vergeben. 4 Gommiſſtonair G. Mey E. 


Einladungen. r 
3301. Die Hausberg ⸗Concerte finden von md 
Freitag und Montag in der gewöhnlichen Ordnung 


und bitte ergebenſt mich durch 3 = 15 g 


1 1— 


3196. Gaſthofs⸗ Empfehlung 
Einem geehrten Publikum und reſp. Reiſenden 
ich mir Gaſth anzuzeigen, daß ich den 


aſthof zum ruſſiſchen Kaiſer 


auf meine eigene Rechnung übernommen, und werde. 
verfehlen, Sorge zu tragen für gute Speiſen und 96 U 
aufmerkſame und reelle Bedienung, fo wie nach Kr 110 - 


rlaud 
era 


billigften Preiſe zu ſtellen, um mir die Gunſt der 
ehrenden zu ‚erwerben und zu erhalten. 
Bunzlau im Juni 1855. uguft Barth, 


fruͤher Oberkellner in — 

hen ir 

Getreide: Markt: Preifte 
Jauer, den 9. Juni 1833. 
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Breslau, den 9. Juni 1855. 
Rohes Rüböl per Centner 16%, rtl. bez. 
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